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•	 Das Offenburger Tageblatt erscheint in den Städten und Gemeinden:
	� Offenburg, Durbach, Ortenberg, Schutterwald, Hohberg, Neuried, Ohlsbach, Gengenbach, 

Berghaupten, Biberach, Zell am Harmersbach, Oberharmersbach, Nordrach

•	 Der Lahrer Anzeiger erscheint in: 
	 Lahr, Hohberg, Neuried, Friesenheim, Meißenheim, Schwanau

•	 Das Offenburger Tageblatt – Schwarzwald-Zeitung – erscheint in: 
	� Haslach, Steinach, Fischerbach, Hofstetten, Mühlenbach, Hausach, Gutach, Hornberg, Wolfach, 

Oberwolfach, Schiltach, Schenkenzell, Bad Rippoldsau-Schapbach

•	 Die Acher-Rench-Zeitung erscheint in: 
	� Oberkirch, Lautenbach, Oppenau, Bad Peterstal-Griesbach, Appenweier, Renchen, Rheinau, Achern, 

Sasbach, Sasbachwalden, Lauf, Kappelrodeck, Ottenhöfen, Seebach 

•	 Die Kehler Zeitung erscheint in: 
	 Kehl, Willstätt, Rheinau

Kapitel 4  Die Mittelbadische Presse
		  Das Verbreitungsgebiet

• Offenburger Tageblatt

• Lahrer Anzeiger

• Offenburger Tageblatt – 
   Schwarzwald-Zeitung

• Acher-Rench-Zeitung

• Kehler Zeitung
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		  Die Redaktion

 • 	 Offenburg
 	�� mit Büros in 

Offenburg und 
Gengenbach

 
 •	 Oberkirch/ Achern
 	� mit Büro in Oberkirch

 •	 Kehl
 	 Rheinau

 • 	 Lahr

 •	 Wolfach
 	 mit Büros in
 	 Haslach, Hausach 
 	 und Hornberg

Lokalredaktionen

 •	 Nachrichten		
	 – Politik
	 – Region
	 – Wirtschaft
	 – Heutzutage
	 – Medien
	 – Kindernachrichten

 •	 Crossmedie-Desk		
	 Ortenau

 •	 Kultur

 •	 Sport

 •	 PR-Redaktion

 •	 Fotografie

Mantelredaktion

Redaktionsleitung

Archiv

Blattplanung

Sekretariat
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Kapitel 4  Die Mittelbadische Presse
		  Von der Nachricht zur Zeitung

Auswahl und
Kommentierung

Mittelbadische Presse
Offenburger Tageblatt
Acher-Rench-Zeitung

Kehler Zeitung
Lahrer Anzeiger




dpa, lsw, tmn, globus

Agenturen für Texte, 
Fotos, Grafiken

zirka 300

Freie Mitarbeiter
in der Region

Berlin, Straßburg, 
Freiburg, Karlsruhe,  

Stuttgart, London, USA, 
Brüssel

Korrespondenten

Hinweise von Leserinnen
und Lesern sowie  
Bürger-Reportern

Presseinformationen
von Polizei, Behörden,

Organisationen

Presseinformationen
von Parteien,

Verbänden, Vereinen

Von den Redakteuren
entdeckte und

recherchierte Themen

40 Redakteure/
Redakteurinnen

Redaktion

  dpa	  = Deutsche Presseagentur
  lsw		  = Landesdienst Südwest
  tmn	  = bunte Themen, Sonderthemen
  globus = Agentur für Grafiken, Cartoons, etc.





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Kapitel 4  Die Mittelbadische Presse
		  Vom Ereignis zum Leser

500 Zusteller/-innen

153000 Leser/-innen



Vertrieb

Anzeigen






Redaktion



Nachrichten Werbung

Zeitungsrotation=Druck







 

 
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•	 1. Redaktion 
	 Die Redaktion besteht aus den Mantelressorts (u. a. Politik, Sport, Ortenau, Kultur) und aus mehreren 	
	 Lokalredaktionen (z. B. Offenburg, Kehl, Oberkirch, Achern, Lahr, Wolfach). In diesen Redaktionen 
	 arbeiten 60 Personen: 40 Redakteure und 20 Kolleginnen und Kollegen in den Bereichen Sekretariat,  
	 Fotografie, journalistische Dienstleistung und Druckvorbereitung. 
	 Die Redakteure sind für den Inhalt der Seiten verantwortlich. Sie sammeln Nachrichten und  
	 wählen Nachrichten aus; sie bewerten diese Nachrichten und kommentieren sie. Sie wählen Fotos aus  
	 und geben Fotos in Auftrag. Die Redakteure gestalten schließlich aus ihrem Nachrichtenmaterial ihre  
	 Seiten. Zur Unterstützung ihrer Arbeit greifen die Redakteure der Mittelbadischen Presse auf rund  
	 300 freie journalistische Mitarbeiter in der Region, auf ihre Korrespondenten und auf Presseagenturen 
	 zurück. 
 
•	 2. Vertrieb 
	 Die beste Zeitung ist nichts wert, wenn sie nicht zum Leser kommt. Rund 500 Zustellerinnen und  
	 Zusteller sorgen dafür, dass die Zeitung pünktlich und zuverlässig beim Leser ist.  
	 Organisiert wird die Zeitungszustellung von den Verlagsabteilungen Vertrieb und Logistik. Für  
	 Fragen rund ums Abo und für die Annahme von Kleinanzeigen steht ein hochmodernes Kunden- 
	 Servicecenter mit rund 35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bereit. 
 
•	 3. Anzeigenabteilung 
	 Die heimische Wirtschaft findet in der Tageszeitung eine ausgezeichnete Werbeplattform. Auch  
	 Privatleute haben, besonders im Kleinanzeigenteil, die Möglichkeit, zu werben oder sich aus den zahl- 
	 reichen Angeboten etwas herauszusuchen. Über die Hälfte der Einnahmen eines Zeitungsverlages  
	 stammen aus dem Anzeigenerlös. Anders ausgedrückt: Ohne Anzeigen wäre die Zeitung mindestens 
	 doppelt so teuer. Bei der Mittelbadischen Presse sind rund 25 Personen in der Anzeigenabteilung 
	 beschäftigt. 
 
•	 4. Verwaltung 
	 Auch ein Verlag braucht, wie jede andere Firma, eine Verwaltung: Personal- und Sozialwesen, kauf- 
	 männische Abteilung, Finanz- und Rechnungswesen, Controlling, Einkauf usw. Insgesamt arbeiten bei  
	 der Mittelbadischen Presse 23 Personen in diesen „allgemeinen“ Abteilungen. 
 
•	 5. Technik 
	 Druckvorstufe, Zeitungsdruck und Weiterverarbeitung sind die Säulen der technischen  
	 Zeitungsproduktion. Rund 100 Personen sind dort beschäftigt. Die Drucker machen aus den  
	 Druckvorlagen der Redaktion und der Anzeigenabteilung das fertige Produkt „Zeitung“ 
	 (zur technischen Herstellung der Zeitung siehe auch nächste Seite).

Kapitel 4  Die Mittelbadische Presse
		  Wie entsteht eine Zeitung?
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Die Produktion der Zeitung erfolgt in mehreren Schritten: 
	 – die elektronische Druckvorbereitung in der Redaktion, Anzeigenabteilung und in der Druckvorstufe 
	 – der Zeitungsdruck auf der Rotationsmaschine 
	 – die Weiterverarbeitung 

Zur technischen Herstellung unserer Zeitungen einige Zahlen und Fakten: 
•	 Maschine 
	 1 KBA-Commander-Druckmaschine 
	 hergestellt von der Würzburger Druckmaschinen-Firma Koenig & Bauer-Albert (KBA)
 
	 Inbetriebnahme:		  2002 
	 Höhe:			   12 Meter	  
	 Länge:			   20 Meter 
	 Gewicht:			   520 Tonnen 
	 Antrieb:			   37 Hauptmotoren  
	 Geschwindigkeit:		  ca. 11 Meter Papierbahn pro Sekunde 
	 Maximale Leistung:		  42 500 Exemplare pro Stunde bei Sammelproduktion 
					     85 000 Exemplare pro Stunde bei doppelter Produktion 
 
•	 Die Produktion 
	 Andruck für die Tageszeitung ist um 22 Uhr. Gegen 2 Uhr sind alle 63 000 Exemplare  
	 (Druckauflage = größer als verkaufte Auflage von 56 000 Exemplaren) der fünf Ausgaben der  
	 Mittelbadischen Presse gedruckt.  
	 Die Produktion am Abend besteht nicht ausschließlich aus Druckzeit. Da fünf verschiedene  
	 Ausgaben gedruckt werden, müssen zwischen dem Druck dieser Ausgaben immer wieder die  
	 Druckplatten gewechselt werden. Dieser Wechsel benötigt Zeit. Und für Störungen an der Maschine  
	 (Papierriss) muss ebenfalls Zeit eingerechnet werden. 
	 Druckplattenverbrauch: täglich ca. 700 Stück, pro Jahr rund 240 000 Platten. Diese Platten sind  
	 aus Aluminium und voll recycelbar.

Kapitel 4  Die Mittelbadische Presse
		  Die  technische Herstellung
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•	 Papierverbrauch 
	 Der Großteil des Zeitungspapiers ist Recycling-Papier. Gedruckt wird von großen Rollen, die bis zu  
	 1,2 Tonnen wiegen. Das Papier stammt aus Deutschland, Finnland, Schweden, Russland und Kanada.  
	 Es wird aus Altpapier hergestellt. 
 
	 Gewicht: bis zu 1,2 Tonnen pro Rolle 
	 Länge: bis zu 22 000 Meter pro Rolle 
	 Bedarf für eine Zeitungsausgabe (63 000 Exemplare) mit 48 Seiten: 
	 9 Rollen = 200 Kilometer Papierbahn = 750 Kilometer Zeitungsseiten = 230 000 Quadratmeter Papier 
	 Papierverbrauch pro Jahr: 3000 Rollen = 3000 Tonnen = 66 000 Kilometer Papier 
	 Anlieferung: nach Bedarf 
 
•	 Druckfarben 
	 Automatische Schwarzfarben- und Buntfarben-Versorgung: 
	 Buntfarben (Yellow/Gelb, Cyan/Blau, Magenta/Rot, Black/Schwarz) über Container mit 
	 maximal 800 Kilogramm, Schwarzfarbe über Container mit maximal 1000 Kilogramm. 
	 Die Mittelbadische Presse verwendet ausschließlich umweltfreundliche Farben. 
 
•	 Weiterverarbeitung 
	 In der Weiterverarbeitung werden den gedruckten Zeitungen Prospekte und Druckvorprodukte  
	 maschinell beigelegt. Dann werden die Zeitungen gezählt, verpackt und versandfertig gemacht  
	 (täglich 2000 Pakete). 
	 Die Fahrer holen die Pakete ab und bringen sie zu Ablagestellen im gesamten Ortenaukreis. 
	 Leistung: maximal 160 000 Beilagen pro Stunde 
	 Maximal acht verschiedene Beilagen pro Zeitung 
	 Pro Jahr: 100 Millionen Fremdbeilagen 
	 Mit Vorprodukten: 150 Millionen

Kapitel 4  Die Mittelbadische Presse
		  Die  technische Herstellung
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•	 22 Uhr bis 2 Uhr 
	 – Im Druckzentrum wird auf vollen Touren gedruckt. 
	 – �In der Weiterverarbeitung werden Prospekte und Vordrucke in die frisch gedruckten Zeitungen  

eingelegt. Die fertigen Zeitungen werden gezählt, verpackt und an die Rampe gebracht.
	 – Lieferwagen bringen die Zeitungspakete zu Ablagestellen im gesamten Ortenaukreis. 
 
•	�� 22.30 Uhr bis 3 Uhr 

An den Ablagestellen übernehmen die Zustellerinnen und Zusteller die Pakete und bringen die Zeitungen 
in die Briefkästen der Abonnenten. 

•	� 7 Uhr 
Im Verlag beginnen die Beschäftigten der Abteilungen Vertrieb, Anzeigenabteilung, Verwaltung mit ihrer 
Arbeit. 

•	 �8 bis 10 Uhr 
Die Redakteure in den Lokalredaktionen legen Ios: Themenkonferenzen, Recherchen, Ortstermine, 
Fototermine und vieles mehr.  
Die Kollegen in der Druckvorbereitung starten in den neuen Produktionstag. 
Die Anzeigenkundenberater besuchen Geschäftspartner. 
Die Geschäftsstellen der Mittelbadischen Presse öffnen, beraten Kunden, verkaufen Waren aus dem 
Media-Shop. 
Bis spätestens 10 Uhr liegt der präzise Seitenplan mit genauer Anzeigenbelegung für die nächste 
Ausgabe vor. Damit kann die Seitenproduktion beginnen. 

•	� 10.30 Uhr 
Zentrale Redaktionskonferenz. Die Mantel-Redaktionen besprechen die Themen für die nächste Ausgabe, 
die Lokalredaktionen haben bis zu diesem Zeitpunkt per E-Mail ihre Planung gemeldet und überregional 
interessante Themen angeboten. 

Kapitel 4  Die Mittelbadische Presse
		  Der Tagesablauf
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•	� 17 Uhr 
Die ersten Seiten der Mantel-Redaktionen nehmen Form an. Ein letzter Ausdruck wird Korrektur  
gelesen. Danach werden die Seiten von der Abteilung Blattplanung und in der CTP-Abteilung  
(CTP = Computer to plate) auf Druckplatten übertragen. 

 
•	 ��18 bis 22 Uhr
	� In der Druckvorbereitung werden die letzten Anzeigenseiten zum Druck fertiggestellt.  

Weitere redaktionelle Seiten werden zur Druckplatten-Herstellung freigegeben. 
Für eine Farbseite müssen in der CTP-Abteilung jeweils vier Druckplatten hergestellt werden  
(für Rot, Blau, Gelb und Schwarz). 

•	 �21.30 Uhr 
Vorläufiger Redaktionsschluss für die Mantel-Redaktionen. 

•	� 22 Uhr 
Andruck im Druckzentrum 

•	� 22 bis 24 Uhr 
Die Redaktion aktualisiert die Seiten, wenn neue, wichtige Nachrichten dazukommen  
(zum Beispiel Unfälle, Attentate, wichtige Sport-Ergebnisse).

Kapitel 4  Die Mittelbadische Presse
		  Der Tagesablauf
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•	� Wann ist Redaktionsschluss? 
Der Redaktionsschluss ist für die verschiedenen Ressorts der Zeitung unterschiedlich. Die Lokalredak- 
tionen setzen im Regelfall zwischen 18.30 und 21 Uhr den Schlusspunkt, manche auch später.  
Die Ressorts Politik und Sport haben um 21.30 Uhr Redaktionsschluss. Sie können allerdings noch  
bis Mitternacht Seiten aktualisieren. Damit werden dann aber nicht mehr alle Leser erreicht. 

•	� Was ist mit Ereignissen, die am Abend ablaufen, beispielsweise mit Fußballspielen, die erst nach  
22 Uhr zu Ende gehen? 
Die Zeitung wird laufend aktualisiert. Wenn ein Abend-Fußballspiel erst nach 22 Uhr beendet ist, bringt 
der Redakteur die Sportseite und die Titelseite nach dem Abpfiff auf den neuesten Stand. Dann werden 
für diese Seiten neue Druckplatten erstellt. Anschließend werden die bisherigen Druckplatten ausge-
tauscht. Das heißt: Es werden Zeitungen gedruckt, in denen das Ergebnis eines Abend-Fußballspiels 
noch nicht steht, und es werden Zeitungen gedruckt, die das Ergebnis enthalten. Oft gibt es auch noch 
eine dritte Fassung mit aktuellen Fotos, ausführlichen Spielberichten, mit Kommentar und Einzelkritik der 
Spieler. 
Vom Ereignis zum Wechsel brauchen die Zeitungsleute ungefähr 20 Minuten. 

•	 �Wann wird die Zeitung gedruckt? 
Am Abend ab 22 Uhr. Die letzte Zeitung geht normalerweise um 2 Uhr von der Druckmaschine. 

•	� Wo wird die Zeitung gedruckt? 
Alle Ausgaben der Mittelbadischen Presse werden im Druckzentrum in Offenburg, Marlener Straße 9, 
gedruckt. Von dort aus transportieren Lieferfahrzeuge die Zeitungen zu Ablagestellen in alle Orte des 
Ortenaukreises. 

•	� Wie viele Zeitungen werden gedruckt? 
Die Titel der Mittelbadischen Presse – also Offenburger Tageblatt,  
Offenburger Tageblatt – Schwarzwald-Zeitung, Lahrer Anzeiger,  
Acher-Rench-Zeitung und Kehler Zeitung –  erscheinen täglich in einer Druckauflage  
von 63 000 Exemplaren (verkaufte Auflage: 56 000 Exemplare). 

•	� Wie viele Druckplatten werden benötigt? 
Täglich werden zirka 700 Druckplatten gebraucht, im Jahr rund 240 000. Das entspricht der Größe  
von sechs bis sieben Fußballfeldern. Die Druckplatten sind voll recycelbar.
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		  Häufig gestellte Fragen



127

•	� Wie groß ist die Druckmaschine? 
Die Druckmaschine ist zwölf Meter hoch und wiegt 520 Tonnen. Sie hat allein 37 Hauptmotoren. 

•	� Wie schnell wird gedruckt? 
Die Maschine kann 42 500 Zeitungen pro Stunde drucken, bei doppelter Produktion sogar 85 000 
Exemplare. Die Papierbahngeschwindigkeit beträgt elf bis zwölf Meter pro Sekunde. 

•	� Wie viel Papier wird gebraucht? 
Für einen Tag braucht man rund neun Rollen mit jeweils zirka 1,2 Tonnen Gewicht. Im Jahr sind das  
3000 Tonnen. Würde man diese Menge abrollen, hätte man 66 000 Kilometer Papier: Damit könnte 
man den Erdball eineinhalb Mal umrunden! Der überwiegende Teil des Zeitungspapiers ist aus Altpapier 
hergestellt, also Recycling-Papier. 

•	� Wie viele Ausgaben hat die Mittelbadische Presse? 
Es werden täglich fünf verschiedene Lokal-Zeitungen erstellt:  
Offenburger Tageblatt 
Offenburger Tageblatt – Schwarzwald-Zeitung 
Acher-Rench-Zeitung 
Kehler Zeitung 
Lahrer Anzeiger 

•	 �Wie viele Leser hat die Mittelbadische Presse? 
Da jede Zeitung von mehreren Personen gelesen wird, beispielsweise in der Familie, erreichen die  
63 000 Exemplare der Mittelbadischen Presse rund 200 000 Leser. 

•	� Wann muss eine Zeitung beim Leser sein? 
Ziel ist es, bis spätestens 6 Uhr alle Abonnenten beliefert zu haben. Die Austräger erhalten die  
Zeitungen an sogenannten Ablagestellen. Die Ablagestellen in den Städten und Dörfern der Ortenau 
werden von Fahrzeugen beliefert, die die Zeitungen im Druckzentrum in Offenburg abholen.

Kapitel 4  Die Mittelbadische Presse
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•	 �Welche Strecke legen die Zeitungszusteller jede Nacht zurück? 
Die Mittelbadische Presse wird von rund 500 Zustellern ausgetragen. Dazu müssen die Zusteller pro 
Nacht durchschnittlich fünf Kilometer – meist zu Fuß – zurücklegen. Das sind 2600 Kilometer pro 
Erscheinungstag oder 780 000 Kilometer im Jahr. Das heißt: Die Zusteller der Mittelbadischen Presse 
umrunden jedes Jahr die Erde beinahe 20 Mal. 

•	� Wie viele Zeitungsausträger hat die Mittelbadische Presse? 
Für die Tageszeitungen der Mittelbadischen Presse sind rund 500 Austrägerinnen und Austräger im 
Einsatz. 

•	� Wie viele Menschen arbeiten bei der Mittelbadischen Presse? 
Rund 280 Männer und Frauen. 60 davon sind Redakteure und Redaktionsmitarbeiter, die anderen  
arbeiten in den Abteilungen Vertrieb, Anzeigenabteilung, Technik, Verwaltung und in verschiedenen 
Tochterfirmen. Dazu kommen rund 300 freie journalistische Mitarbeiter. 

•	� Wie wird man Journalist? 
Es gibt mehrere Wege in den Beruf des Journalisten. Die wichtigsten sind die Ausbildung in einer 
Redaktion (Volontariat), das Studium an einer Journalistenschule und ein Studium an einer Universität, 
Fachhochschule oder Berufsakademie. Hauptberufliche Redakteure müssen im Regelfall das Abitur 
haben. Viele Redakteure haben sich in einem Fachstudium (Geschichte, Sport, Politik) spezialisiert.  
Bei freien Journalisten gibt es keine vorgeschriebenen Ausbildungswege. 

•	 �Wem gehört die Mittelbadische Presse? 
Verlag und Zeitungsdruckerei der Mittelbadischen Presse gehören der Verlegerfamilie Reiff.

•	� Wo gibt es die Mittelbadische Presse? 
Das Verbreitungsgebiet ist weitgehend identisch mit dem Ortenaukreis, von Achern bis Lahr und von 
Kehl bis Wolfach und Hornberg. Auch in Schiltach, Schenkenzell und Bad Rippoldsau-Schapbach wird 
die Mittelbadische Presse gelesen. 

•	� Wer bestimmt, was in die Zeitung kommt? 
Für den journalistischen Inhalt ist die Redaktion zuständig. Die Redakteure schreiben Artikel und wählen 
aus den Artikeln aus, die ihnen von freien Journalisten oder von Agenturen angeboten werden. Der 
Anzeigenteil wird von den Anzeigenkunden bestimmt.
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•	� Was kostet eine Zeitung? 
Im Abonnement zur Zeit 29,17 Euro im Monat. Im Einzelverkauf am Kiosk kostet die  
Mittelbadische Presse 1,40 Euro, am Samstag 1,60 Euro.

•	� Gibt es die Mittelbadische Presse auch im Internet? 
Ja, unter www.baden-online.de findet sich ein großes Informationsangebot, und zwar  
teilweise schon am Vorabend des Erscheinungstages.

•	� Gibt es die Mittelbadische Presse auch als E-Paper? 
Ja, die digitale Ausgabe der Mittelbadischen Presse gibt es im Abonnement oder im Einzelkauf.  
Die digitale Ausgabe bietet viele Zusatzfunktionen wie z. B. weiterführende Bildergalerien,  
ergänzende Videobeiträge zu, gelesenen Artikel oder auch die Möglichkeit auf alle Lokalusgaben  
zuzugreifen. Die digitale Ausgabe kann z. B. auf dem PC, einem Tablet PC oder auch auf dem  
Handy gelesen werden. 
Auch ein Kombi-Abo inklusive einem aktuellen iPad ist ab derzeit 39,90 Euro pro Monat möglich.

Kapitel 4  Die Mittelbadische Presse
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•	� Abonnement 
Wer die Zeitung regelmäßig bezieht, ist ein Abonnent. Die meisten Leser einer regionalen Tageszeitung 
(Offenburger Tageblatt, Acher-Rench-Zeitung, Kehler Zeitung, Lahrer Anzeiger) sind Abonnenten.  
Das Abonnement einer Zeitung kostet zur Zeit monatlich 28,27 Euro.  
Kauft man die Zeitung täglich am Kiosk oder im Geschäft, dann kostet sie mehr, nämlich 1,40 Euro, 
samstags 1,60 Euro.

•	� Anzeige 
Ob Kleinanzeige oder ganze Seite: Eine Anzeige wird von einem Kunden bei einer Zeitung in Auftrag 
gegeben und bezahlt. Eine mittlere Kleinanzeige kostet ungefähr 15 Euro, eine ganze Seite,  
vierfarbig gedruckt, kann bis zu 12 000 Euro kosten. Für diese Preise stehen diese Anzeigen in allen  
63 000 Exemplaren der Mittelbadischen Presse und erreichen rund 153 000 Leser.

•	� Anzeigenblatt 
Anzeigenblätter (Beispiele: StaZ, Guller) sind für den Leser kostenlos. Finanziert werden sie durch den 
Verkauf von Anzeigen. Sie enthalten weniger journalistische Anteile und dienen in erster Linie der 
Verbreitung von Werbung.

•	� Archiv 
Im Archiv der Zeitung werden Texte und Fotos aufbewahrt. Der Großteil der Artikel und Bilder liegt  
heute abgespeichert im Computer. Nur ältere Fotos und Texte werden noch im Original aufgehoben.

•	� Artikel 
Die Wortbeiträge in einer Zeitung heißen Artikel.

•	� Auflage 
Die Menge der Zeitungen, die ein Zeitungsverlag herstellt und an seine Leser verkauft, nennt man  
Auflage. Bei regionalen Tageszeitungen wie beispielsweise der Mittelbadischen Presse geht ein Großteil 
der Auflage an die Abonnenten. Nur ein kleiner Teil der Auflage wird am Kiosk oder in den Geschäften 
verkauft. Sogenannte Verkaufszeitungen (Beispiel: Bild) haben keine Abonnenten, die Auflage wird kom-
plett am Kiosk und im Geschäft abgesetzt. Die Mittelbadische Presse hat eine Druckauflage von rund 
63 000 Exemplaren pro Tag.

•	� Aufmacher 
Der Aufmacher ist der wichtigste Beitrag auf einer Zeitungsseite. Er „macht die Seite auf“, was  
bedeutet: Eine große Überschrift (Schlagzeile) eröffnet die Seite. Oft gehört auch ein großes Foto zum  
Aufmacher. Der Aufmacher auf der Titelseite ist das Ereignis, das nach Ansicht der Redakteure an  
diesem Tag die meisten Leser interessiert.
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•	� Boulevard-Zeitung 
Diese Art von Zeitungen werden am Kiosk, in den Geschäften und auf der Straße (auf dem Boulevard) 
verkauft. Die Gestaltung von Boulevard-Zeitungen ist oft reißerisch und grell. Bekannte Boulevard-
Zeitungen sind „Bild“ oder die „AZ“ und die „tz“ in München.

•	� Chefredakteur 
Der Chefredakteur ist der Chef der Redakteure. Der Chefredakteur bestimmt, welche Redakteure für die 
Zeitung arbeiten, und er legt auch fest, in welchem Ressort die einzelnen Redakteure eingesetzt werden. 
Der Chefredakteur ist selbst auch Journalist und schreibt Artikel, oft Kommentare, für die Zeitung. Er 
bestimmt jedoch nicht den Inhalt der täglichen Seiten, denn dies ist Aufgabe der einzelnen Redaktionen 
und deren Redakteuren und Redaktionsleitern.

•	� Ente 
Manchmal sitzen Redakteure falschen Meldungen auf. Merkt der Redakteur nicht, dass die Meldung 
unrichtig ist, und sie erscheint in der Zeitung, dann nennt man dies eine Ente (Zeitungsente).

•	 �Feuilleton 
Das Feuilleton (sprich: föjetong) ist der Teil der Zeitung, der sich mit Kultur beschäftigt. Kunst, Musik, 
Theater, Bücher und vieles mehr werden dort besprochen. In vielen Zeitungen heißt das Feuilleton ganz 
einfach auch Kulturteil oder Kulturseite.

•	 �Fotograf 
Der Fotograf fotografiert Ereignisse für die Zeitung. Er findet selbst geeignete Motive oder wird von der 
Redaktion beauftragt, Bilder zu machen. Viele Fotos entstehen bei aktuellen Veranstaltungen in den 
Bereichen Sport, Musik, Stadtgeschehen, Dorfleben. Der Fotograf hält auch Katastrophen, Unfälle, 
Brände und andere Ereignisse im Bild fest. Der Fotograf wird auch Bildberichter, Fotoreporter,  
Bildredakteur oder Bildreporter genannt.

•	� Gegendarstellung 
Wenn eine Nachricht in der Zeitung eine Unwahrheit verbreitet, dann können betroffene Personen ver-
langen, dass die Zeitung eine Gegendarstellung bringt. Berechtigung und Form einer Gegendarstellung 
sind im Landespressegesetz genau geregelt.

•	 �Glosse 
Glossen sind Artikel, die den Leser zum Schmunzeln und zum Nachdenken bringen sollen. Achtung: 
Glossen sind keine Witze! Die Mittelbadische Presse hat auf der Titelseite täglich eine Rubrik mit dem 
Namen „Guten Morgen!“. Hier steht die Tagesglosse. Auch auf den ersten Lokalseiten der verschiedenen 
Ausgaben finden sich tägliche Glossen. Im Offenburger Tageblatt glossiert „Otto“, in der Kehler Zeitung 
die „Ente“, im Lahrer Anzeiger „Lahrissa“. 
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•	 �Impressum 
Im Impressum sind die Personen genannt, die für die Zeitung verantwortlich sind. Jedes Druckerzeugnis, 
das in die Öffentlichkeit kommt, muss ein Impressum haben, auch eine Schülerzeitung! Das Impressum in 
der Mittelbadischen Presse findet man täglich auf der 2. Seite des Lokalteils.

•	 �Interview 
Wenn ein Journalist jemanden zu einem Thema befragt, nennt man das ein Interview. Nicht nur in der 
Zeitung sind Interviews zu finden, auch im Radio oder im Fernsehen gibt es sie.

•	 �Journalist 
Alle Redakteure, Reporter, Fotografen sind Journalisten. Journalist ist der Überbegriff für alle 
Berufsgruppen, die den Inhalt der Zeitung gestalten. Auch in anderen Medien, wie Radio, Internet oder 
Fernsehen, heißen die Personen, die Nachrichten oder Reportagen machen, Journalisten.

•	� Kommentar 
Wenn ein Journalist seine eigene Meinung zu einem Thema schreibt, nennt man dies Kommentar.  
Der Kommentar darf keine Unwahrheiten enthalten. Der Name des Kommentators steht immer beim 
Kommentar, meist ist sogar ein Bild von ihm abgedruckt (siehe Mittelbadische Presse, Seite 2).

•	� Leserbrief 
Nicht nur Journalisten können in einer Zeitung ihre Meinung äußern, sondern auch Leser. Sie tun dies in 
Form von Leserbriefen. Leserbriefe dürfen keine Unwahrheiten enthalten und sie dürfen auch niemanden 
beleidigen.

•	 �Lokalteil 
Der Lokalteil der Zeitung beschäftigt sich mit der Stadt oder den Nachbargemeinden, in denen der Leser 
wohnt. Zuständig für diese Seiten ist die Lokalredaktion.

•	� Mantelteil 
Der Mantelteil der Zeitung beschäftigt sich mit den allgemeinen Informationen: Politik, Sport, Kultur,  
Wirtschaft, Ortenau. Er heißt deswegen Mantel, weil er den Lokalteil ummantelt.

•	� Meinungsfreiheit 
Die Meinungsfreiheit ist die Grundlage dafür, dass es überhaupt Zeitungen gibt. Das Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland garantiert jedem ihrer Einwohner die Meinungsfreiheit.
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•	 �Nachricht 
Die Nachricht ist das Herz der Zeitung. Nachrichten informieren den Leser über Neuigkeiten. 
Nachrichten gibt es in allen Bereichen der Zeitung, also in Politik, Sport, Wirtschaft, Lokalteil usw.

•	 �Presse 
Überbegriff für Zeitungen, Zeitschriften. Das Wort stammt von der Druckerpresse, in der früher 
Zeitungen, Flugblätter und vieles mehr gedruckt wurden. Daher stammt auch der Ausdruck für ganz  
neue Zeitungen: frisch aus der Presse.

•	 �Presseagentur 
Presseagenturen sammeln Nachrichten und verkaufen diese an Zeitungen, Hörfunk und Fernsehen. 
Große Agenturen wie die Deutsche Presseagentur (dpa) liefern Nachrichten aus der ganzen Welt. 
Andere Agenturen haben sich auf besondere Bereiche spezialisiert, wie der Sport-Informations-Dienst 
(sid), der nur Sportnachrichten im Angebot hat. Auch für Fotos gibt es Agenturen.

•	� Pressefreiheit 
Jeder hat das Recht, Nachrichten und Meinungen zu verbreiten. Das wird vom Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland garantiert. Siehe auch Meinungsfreiheit.

•	 �Pressekonferenz 
Wenn jemand Journalisten über Neuigkeiten oder besondere Ereignisse informieren möchte, geschieht 
dies oft in Form einer Pressekonferenz. Solche Pressekonferenzen werden von Politikern, aber auch von 
Behörden, Firmen oder von Vereinen (Fußballclubs) gegeben. Bei Pressekonferenzen können die 
Journalisten auch Fragen stellen.

•	� Redakteure 
Redakteure schreiben Artikel und geben Artikel bei freien Journalisten in Auftrag. Redakteure wählen 
aus dem täglichen großen Angebot an Nachrichten die Artikel aus, die sie für lesenswert halten. Sie 
bearbeiten die ihnen vorliegenden Artikel, kürzen oder ergänzen sie: Redigieren heißt dieser Vorgang 
im Zeitungsdeutsch. Redakteure bewerten das Tagesgeschehen durch die Auswahl der Nachrichten und 
durch Kommentare. Sie setzen aus den ausgewählten Nachrichten und Fotos die Zeitungsseiten  
zusammen.

•	 �Redaktion 
Alle Redakteure bilden die Redaktion. Die Redaktion einer Zeitung ist für den journalistischen Inhalt der 
Zeitung verantwortlich, also für das, was an Wort und Bild in der Zeitung erscheint. Nicht zuständig ist 
die Redaktion für den Inhalt der Anzeigen. Bei der Mittelbadischen Presse sind die Redaktionen in 
GmbHs oder selbstständigen Dienstleistungs-Büros organisiert. Sie liefern (verkaufen) die Seiten gemäß 
eines abgeschlossenen Vertrages an den Verlag.

Kapitel 4  Die Mittelbadische Presse
		  Begriffe aus der Zeitungssprache



134

•	 �Reporter 
Der Reporter ist ein Journalist, der sich direkt am Ort des Geschehens informiert. Ob bei 
Veranstaltungen, Ereignissen oder bei Pressekonferenzen: Er ist live dabei. Der Reporter schreibt seine 
Informationen in Form eines Artikels für die Zeitung oder macht Aufnahmen als Fotoreporter. Solche 
Artikel nennt man Reportage. Auch im Radio und im Fernsehen gibt es Reporter und Reportagen. 

•	� Ressort 
Einzelne Redaktionen werden im Zeitungsdeutsch auch Ressorts genannt. So nennt man beispielsweise 
die Politik-Redaktion einer Zeitung auch Politik-Ressort. Die klassischen Ressorts einer Zeitung sind  
Politik, Kultur, Wirtschaft, Sport und Lokales. Der Chef eines jeden Ressorts ist der Ressortleiter. Der Chef 
aller Ressortleiter ist der Chefredakteur oder Redaktionsleiter.

•	 �Rezension 
Wenn ein Journalist seine Meinung über ein kulturelles Ereignis äußert, ist das eine Rezension.  
Die Rezension nennt man oft auch Kritik. Kritisiert oder gelobt werden Konzerte,  
Theateraufführungen, Bücher, neue CDs, Fernsehfilme und vieles mehr.

•	 �Schlagzeile 
Auffällige Überschrift.

•	� Überschrift 
Die Überschrift teilt dem Leser mit, um was es in dem Artikel geht. Überschriften sollen den Leser zum 
Lesen verführen. In Boulevardzeitungen sind diese Überschriften oft überdimensional groß.

•	� Verlag 
Ein Verlag ist eine Firma, die Zeitungen (oder andere Drucksachen) verlegt. Der Verlag ist das Dach für 
alle Abteilungen wie Redaktion, Anzeigenabteilung, Technik, Vertrieb, Verwaltung.

•	� Verleger 
Der Verleger ist der Chef des Verlages. Viele Verleger legen die Aufgaben der Führung eines Verlages in 
die Hände von Geschäftsführern.

•	�� Vertrieb 
Der Vertrieb vertreibt die Zeitungen im ganzen Land. Er ist die Abteilung in einem Verlag, die dafür 
zuständig ist, dass die Zeitung auch beim Leser ankommt. Und der Vertrieb sorgt mit Werbung dafür, 
dass auch neue Leser zur Zeitung greifen und sie abonnieren.
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